06.11.2013: Sicherheit

Gefährliche Putzmittel im Haushalt

Wir Deutschen geben 850 Millionen Euro im Jahr für Reinigungsmittel aus. Viele greifen dabei auch unbewusst zu aggressiven Mitteln, die der Gesundheit schaden können. Die Warnhinweise werden übersehen. Welche Gefahrenstoffe stecken in den Putzmitteln? 

 

Übersicht

· Backofenspray ist ätzend
· Vorsicht beim Verwenden von Abflussreiniger und Entkalker
· Felgenreiniger nur mit Atemschutz benutzen
· "alles wissen"-Putz-Tipp
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Etwa 54.000 verschiedene Reinigungsmittel hat die Industrie entwickelt. Für jeden Schmutz gibt es das richtige chemische Mittel, um ihn zu entfernen. Dabei werden auch Stoffe eingesetzt, die gesundheitsschädlich sind. 

Welche das sind und mit welchen Zeichen vor ihrer Wirkung gewarnt wird, weiß Peter Bruckhaus, Gefahrstoffexperte beim TüV Rheinland. Eigentlich berät er Unternehmen. Für "alles wissen" besucht er Familie K. aus Niestetal-Sandershausen: Udo, Heike und Sohn Timo. Der Gefahrstoffexperte nimmt die Putzmittel im Haushalt unter die Lupe. 

 

Backofenspray ist ätzend
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Information

Gefahrstoff-Zeichen
und ihre Bedeutung erklärt der TÜV Rheinland 

· hier 

Backofenspray sollte immer mit Handschuhen angewendet werden, rät Peter Bruckhaus. 
Um Fettverkrustungen auflösen zu können, enthält Backofenspray Natriumhydroxid, auch Ätznatron genannt. Verbleibt es länger auf der ungeschützten Haut, führt das zum Auflösen der Lipide in der Hornhautschicht. Die Folge kann eine tiefgreifende Gewebezerstörung sein. 

Genauso aggressiv sind Fettlöser. Deshalb sollte man hier immer Handschuhe tragen. Wer Spülmaschinen-Tabs mit den bloßen Händen angefasst hat, sollte auch danach die Hände waschen. 

 

Vorsicht beim Verwenden von Abflussreiniger und Entkalker
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Information

Global Harmonisiertes System (GHS) 
heißt das neues Kennzeichnungssystem 
für chemische Stoffe und Gemische. 

· Angaben und Symbole auf Wasch-, Pflege- und Reinigungsmitteln 

Um Bakterien und Schimmel im Badezimmer zu Leibe zu rücken, verwendet Ute K. regelmäßig Desinfektionsspray. Wichtig hierbei ist das Lüften. "Bei diesem Reinigungsmittel werden Areosole frei, die man einatmen kann, und deshalb muss man aufpassen, dass das Fenster geöffnet ist", erklärt der Gefahrenstoffexperte. 

Ute K. nimmt im Bad auch regelmäßig Abflussfrei gegen Verstopfungen von Haaren und Seifenresten. Während der Einwirkzeit des Ablussreinigers, sprüht sie zusätzlich Entkalker ins Waschbecken. Doch Peter Bruckhaus warnt: "Was Sie jetzt gemacht haben, ist das, was Sie in Schwimmbädern manchmal hören, sie haben im Endeffekt den Abflussreiniger mit dem Entkalker zusammengebracht. Jetzt könnte im extremsten Falle Chlorgas entstehen." 

Kommt es zu einer Vermischung des Chlors aus dem Abflussreiniger und der Säure aus dem Kalkreiniger, bildet sich giftiges Chlorgas. Es kann die Atemwege reizen und bei sehr hoher Konzentration zur Auflösung von einzelnen Lungenbläschen führen. Irreparable Schäden der Lunge sind dann nicht auszuschließen. Bei den verwendeten Mengen im Haushalt, ist die Wirkung nicht zwar so stark. Trotzdem sollte man solche Reinigungsmittel immer getrennt halten und auch auf jeden Fall nur, auch einzeln, bei gelüftetem Raum benutzen, rät unser Experte. 

 

Felgenreiniger nur mit Atemschutz benutzen

Gefährliche Putzmittel lauern nicht nur im Haushalt, sondern auch in der Garage. Udo K. hantiert oft mit gefährlichen Autoputzmitteln, ohne dass er es wusste. Im gewerblichen Bereich würde man nun mit Handschuhen, Atemschutz-Maske, Schutzbrille und Gummischürze arbeiten, erklärt Peter Bruckhaus. Für den Gebrauch von Felgenreiniger zuhause sind Atemschutz und Handschuhe unerlässlich. 

Denn der Felgenreiniger enthält Glyoxal. In höheren Dosen führt es zu Lungenschädigungen. Die Lungenbläschen können verkleben. Und es kann sogar zur Bewusstlosigkeit bis hin zu Erinnerungslücken führen. Zudem gilt der Stoff als krebserregend. 

 

"alles wissen"-Putz-Tipp

Zum Putzen in den eigenen vier Wänden braucht es gar nicht viel: 

· Spülmittel

· Allzweckreiniger

· Scheuermilch

· Zitronensäure zum Kalklösen


Vielleicht muss man damit ein bisschen länger Schrubben, aber sauber wird es so auch in jedem Fall und das wichtigste ist, es ist gesünder.

